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Editorial/ULA Intern

Mitte Juli haben die USA neue Zölle auf Güter aus China erhoben. Washington hat 
eine 196-seitige Liste mit Waren veröffentlicht, auf die zusätzlich zehn Prozent bei der 
Einfuhr gezahlt werden müssen. Darunter sind Hunderte Nahrungsmittel sowie Tabak, 

Kohle, Chemikalien, Reifen, Toilettenpapier und Unter-
haltungselektronik. Nach den Zöllen auf Waschmaschi-
nen, Solarmodule, Stahl und Aluminium ist das der drit-
te Streich Washingtons gegen amerikanische Handels-
partner. Immer stärker bricht sich die Vorstellung Bahn, 
dass Donald Trump einen regelrechten Handelskrieg be-
ginnen will. Auch die EU hat Trump ins Visier genom-
men. Sollte er seine Drohung wahr machen und der eu-
ropäischen Automobilindustrie Zölle auferlegen, wird es 
vermutlich den Standort Deutschland am stärksten tref-
fen. Zerstörtes Vertrauen, vor den Kopf gestoßene Alli-
ierte, gestörte Wertschöpfungsketten, geschröpfte Kon-
sumenten oder verlorene Arbeitsplätze sind die ersten 
Konsequenzen dieses kurzsichtigen Handelns. 

Darüber hinaus betreibt jedoch Trump damit auch noch eine Form der Förderpolitik, 
die er in anderen Ländern heftig kritisiert. Mit seiner Zoll- und Energiepolitik entschei-
det er nämlich zunehmend über Gewinner und Verlierer in den USA. Nicht nur die 
Stahl- und Aluminiumindustrie, sondern zunehmend auch die amerikanische Land-
wirtschaft sucht Schutz beim US-Präsidenten. Sie nehmen den marktwirtschaftlichen 
Kampf auf den globalen Märkten nicht mehr auf, sondern wenden sich mit Hilferufen 
an den obersten Repräsentanten jenes „Establishments“, das zu bekämpfen Trump einst 
angetreten war. Zölle, die nichts anderes als Steuern sind, und Quoten müssen nämlich 
von der Bürokratie festgelegt, überprüft und kontrolliert werden. Härtefälle müssen 
entschieden, Anträge auf Zollbefreiungen gestellt und genehmigt werden. Der Verwal-
tungsaufwand ist immens. Große Unternehmen können sich Berater in diesem Kampf 
um Zollbefreiungen leisten, kleine nicht. Schon jetzt ist es durch die Entscheidung von 
Trump auf dem inneramerikanischen Markt zu Preisschwankungen gekommen, die 
konträr zu den ursprünglich beabsichtigten Zielen der Zölle stehen. Zölle schaden ja 
immer auch der Bevölkerung, deren Staat Zölle erhebt.

Die weitere Eskalation zwischen den USA und China kann die Konjunkturerholung 
behindern, Märkte beunruhigen und Firmen wie Verbrauchern schaden. Auch ein welt-
weiter Handelskrieg ist nicht ausgeschlossen. Doch noch ist es nicht so weit. Vielleicht 
setzt sich am Ende die wirtschaftliche Vernunft durch. Auch in Amerika gibt es Stim-
men aus der Wirtschaft, die Trump „Leichtsinn“ vorwerfen. Ob der Präsident auf sie 
hört, ist jedoch nicht ausgemacht. Schon jetzt hat die permanente Diskussion über Zöl-
le und Quoten viele andere Themen verdrängt. Von Infrastrukturinvestitionen oder 
von großen und notwendigen Anstrengungen im Bildungssektor spricht niemand mehr. 
Amerika droht Rückschritt statt Fortschritt.

Foto: ULA

Handel in Gefahr
KOMMENTAR VON DR. ROLAND LEROUX, ULA-PRÄSIDENT

Dr. Roland Leroux

Seit dem 1. Juli 2018 ist Michael Schweizer 
neuer stellvertretender Hauptgeschäftsfüh-
rer der ULA. Der Kommunikationswissen-
schaftler hat in Münster und an der Freien 
Universität Berlin studiert, nachdem er zu-
vor erfolgreich eine Ausbildung als Wer-
bekaufmann absolvierte. Sein beruflicher 
Einstieg erfolgte bei der Agentur Ketch-
umPleon, wo er ein Traineeship durchlief 
und anschließend in der Public-Affairs-Be-
ratung für Kunden aus den Bereichen In-
formationstechnologie und Energiewirt-
schaft tätig war.

Von 2008 bis 2018 war Schweizer in ver-
schiedenen Funktionen für den Wirt-
schaftsrat der CDU tätig, einem unterneh-
merischen Berufsverband mit rund 12.000 
Mitgliedern und 120 Mitarbeitern. In des-
sen Bundesgeschäftsstelle sammelte er 
breite Erfahrung im Verbandsmanagement 
als Fachgebietsleiter Energiepolitik, Be-
reichsleiter für Kommunikation und IT so-
wie als stellvertretender Pressesprecher. 
Zuletzt verantwortete er als Bereichsleiter 
Marketing eine dem Generalsekretär zuge-
ordnete Stabsstelle für die Mitgliederge-
winnung.

Zu Michael Schweizers inhaltlichen 
Schwerpunkten in der ULA zählen künftig 
die politische Interessenvertretung, unter 
anderem in den Bereichen soziale Siche-
rung sowie Steuer- und Energiepolitik. ¢

PERSONALIA

Schweizer 
verstärkt ULA

Foto: Die Hoffotografen
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Der CEO der SGD Pharma Dr. Jürgen Sackhoff referierte über Investitionen von chinesischen Staatsfonds in Europa. Fotos: Jens Gyarmaty – ULA

Wer bietet betrieblichen Vertretern der leitenden Angestellten und oberen Führungskräften ein branchenübergreifendes 
Forum? Die Führungskräftevereinigung ULA. Beim diesjährigen ULA-Sprecherausschusstag Anfang Juni haben rund 80 
Teilnehmer über die Zukunft der Interessenvertretung in Wirtschaft und Politik diskutiert. Namhafte Redner wie die 
Vorsitzende des Konzernsprecherausschusses der Lufthansa Group Doris Krüger, Prof. Jürgen W. Falter von der 
Universität Mainz, sowie der arbeitsmarkt- und rentenpolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion Johannes Vogel 
setzten gemeinsam mit weiteren hochkarätigen Referenten Impulse für einen offenen Meinungsaustausch.

Moderne Interessenvertretung

Trotz des straffen Tagungsprogramms nahmen sich Dr. 

Malcolm Schauf und Dr. Matthias Meyer-Schwarzenberger 

(von links) Zeit zum Netzwerken – und fütterten ihre Social-

Media-Kanäle mit ein paar Selfies.

ULA-Präsident Dr. Roland Leroux gab einen Ausblick auf die 

Inhalte, mit denen sich die rund 50 Teilnehmer während der 

zweitägigen Veranstaltung beschäftigten.

ULA-SPRECHERAUSSCHUSSTAG 2018

Notizen aus Berlin
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Notizen aus Berlin

Siemens gehört zu den Konzernen mit den meisten Anteilseignern. Wie die Vertretung der 

Arbeitnehmerinteressen aus der Perspektive des Mitarbeiteraktionärs funktioniert, erklärte Prof. 

Rainer Sieg von der Universität Passau.

Wirtschaftsjournalistin Dr. Ursula Weidenfeld 

moderierte die Veranstaltung. Bei der 

Podiumsdiskussion am ersten 

Veranstaltungstag sprachen der 

Geschäftsführende Gesellschafter des 

Zentrums Liberale Moderne Ralf Fücks, 

Hanno Burmester, Policy Fellow im 

Progressiven Zentrum und Managing Partner 

beim Beratungsunternehmen Unlearn, und 

Prof. Jürgen W. Falter von der Universität 

Mainz über die „Institutionelle 

Interessenvertretung für Führungskräfte und 

Arbeitnehmer“.

Der achte ULA-Sprecherausschusstag fand am 6. und 7. Juni 2018 im Siemens Conference 

Center in Berlin statt – kurz nach dem Abschluss der Wahlen und der Konstituierung der 

neu gewählten Sprecherausschüsse. Im Bild: Klara Sucher von der Unlearn Consulting & 

Development GmbH. Fotos: Jens Gyarmaty – ULA

Start-up-Gründerin Jana Tepe sprach über 

neue Modelle des Arbeitens im digitalen 

Zeitalter. Ihr Unternehmen „Tandemploy“ 

bietet eine Onlineplattform, um Firmen und 

interne Bewerber beim Jobsharing 

zusammenzuführen.

Der arbeitsmarkt- und rentenpolitische 

Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion 

Johannes Vogel, MdB, gab Denkanstöße in 

einem kurzen Grußwort.

www.ula.de


Produktivitätssteigerun-
gen, Wettbewerbsvorteile 
und bessere Arbeitsbedin-
gungen sind der CEC-Stu-
die zufolge die wichtigsten 
Motive, um die Digitalisie-
rung voranzutreiben. Dage-
gen werden Personaleinsparun-
gen von den Umfrageteilnehmern 
viel seltener als Zielsetzung ge-
nannt. 

Gleichzeitig verdeutlicht die Studie den 
gegebenen Handlungsbedarf im Bereich 
der Digitalisierung. Zwar sehen über 50 
Prozent der befragten Manager die Chan-
ce, sich neue Vorteile im Wettbewerb zu 
verschaffen. Doch nur rund 30 Prozent 
gaben an, entsprechende Effekte tatsäch-
lich realisiert zu haben. In Sachen Pro-
duktivitätssteigerungen bietet sich ein 
ähnliches Bild: 60 Prozent erkennen hier 
erhebliches Potenzial, bereits genutzt 
wird dieses aber nur von rund 45 Pro-
zent.

Ein weiteres Ergebnis der Umfrage: Un-

ternehmen müssen den Digitalisierungs-
prozess aktiver gestalten und in die Mit-
arbeiter investieren. So nehmen annä-
hernd 60 Prozent der Befragten in ihrer 
Firma Fortschritte wahr, mehr als 50 
Prozent erhielten Schulungen. Zugleich 
aber leiden vier von zehn Führungskräf-
ten unter einer Überlast an Informatio-
nen. Mehr als 30 Prozent beklagen sich 

über eine Verschlechterung ihrer Work-
Life-Balance und rund jeder Vierte fühlt 
sich in puncto Digitalisierung nicht auf 
der Höhe der Zeit.

„Diese Ergebnisse bestätigen einmal 
mehr, dass es mit der Einführung digita-
ler Technologien nicht getan ist“, erklärt 
ULA-Vizepräsident Malcolm Schauf. 

Nicht Personaleinsparungen sind die 
wichtigsten Treiber der 
Digitalisierung, sondern 
Produktivität und 
Wettbewerbsfähigkeit. Das hat eine 
Umfrage des Dachverbandes der 
europäischen Führungskräfte 
„CEC European Managers“ 
ergeben, dem auch die 
Führungskräftevereinigung ULA 
angehört. Einen Wermutstropfen 
gibt es allerdings: Die 
Produktivitätssteigerungen 
erfolgen oft auf Kosten der 
Arbeitsbedingungen.

CEC-Studie: Produktivität 
schlägt Personalkürzungen

DIGITALISIERUNG

Europa
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Auch aus Sicht von Managern wird die Digitalisierung zu einschneidenden Veränderungen in 

der Arbeitswelt führen, auf die man sich vorbereiten sollte. Allerdings sehen die europäischen 

Führungskräfte eher Chancen als Risiken des digitalen Wandels. Foto: Andrey Popov – iStock 

„Hinter dem Schlagwort der Digitalisie-
rung verbirgt sich eine Vielzahl komple-
xer Prozesse, zu denen Unternehmen 
ihre Mitarbeiter befähigen und motivie-
ren müssen.“ Dazu gehöre laut dem Pro-
fessor für Betriebswirtschaftslehre an 
der FOM Hochschule Düsseldorf auch, 
ein attraktives und ausgewogenes 
Arbeitsumfeld zu schaffen – 
auch für Führungskräfte, 
die als Leistungs- und 
Entscheidungsträ-
ger in besonde-
re r  Weise 
für den 
Unter-

Stimme der Führungskräfte

Die „CEC European Managers“ vertritt über ihre nationalen und branchenspezifischen 

Verbände rund eine Million Manager aus 15 Ländern in Europa. Ihr Sitz ist Brüssel. Auf 

europäischer Ebene ist die CEC eine der sechs von der Europäischen Kommission an-

erkannten branchenübergreifenden Sozialpartnerorganisationen. Als unabhängige und 

autonome Stimme der Führungskräfte sorgt sie seit 1951 dafür, dass die Interessen von 

Führungskräften als Brückenbauer zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wahrge-

nommen werden. Mit ihrer politischen Arbeit bringt die CEC Führungsfragen in den Mit-

telpunkt der öffentlichen Debatte. Die ULA ist Gründungsmitglied der CEC und stellt mit 

Ludger Ramme derzeit den Präsidenten.

nehmenserfolg und 
die Unternehmenskultur ver-

antwortlich seien.

An der Umfrage der CEC nahmen rund 
1.400 Führungskräfte aus ganz Europa 
teil. 58 Prozent der Teilnehmer arbeiten 
in Unternehmen mit mehr als 500 Mitar-
beitern. Das von der CEC vor zwei Jah-
ren geschaffene sogenannte European 
Managers Panel (EMP) ist in dieser Form 
einzigartig in Europa. Erstmals gelingt 
es, Führungskräfte grenzüberschreitend 
in Europa zu den Themen der Zeit zu be-
fragen.

Auch wenn das Panel sich noch im Auf-
bau befindet, zeigt die Resonanz in vie-
len europäischen Staaten bereits: Füh-
rungskräfte nutzen als Vorreiter des mo-
bilen Arbeitens den Wirtschaftsraum Eu-
ropa in besonders intensiver Art und 
Weise. Ihre interkulturellen und grenz-
überschreitenden Erfahrungen dienen 
nicht zuletzt der Politik als wichtiger An-
haltspunkt dafür, wie es in der EU wei-
tergehen muss. Die ULA unterstützt die 
Arbeit des EMP als gelungene Ergän-
zung zu ihrem deutschen Führungskräf-
tepanel „Manager Monitor“. ¢

Europa

www.ula.de 7

https://www.cec-managers.org
https://www.cec-managers.org/
http://www.fki-online.de/informationen-mit-mehrwert/manager-monitor.html
www.ula.de


Der Botschafter Chinas Shi Mingde 

hat die Veranstaltung eröffnet. 

Foto: Jens Gyarmaty – ULA

Wenn zwischen Frühlingsrollen und Chop Suey kräftig genetzwerkt wird, dann ist wieder Zeit fürs ULA-Frühlingsfest. 
Rund 300 Gäste, unter ihnen zahlreiche Abgeordnete des Deutschen Bundestages, Vertreter des Kanzleramtes, von 
Bundesministerien sowie zahlreicher Verbände und Institutionen, sind am 6. Juni 2018 der Einladung der ULA in die 
Botschaft der Volksrepublik China gefolgt. Die Eröffnungsreden hielten der Botschafter Shi Mingde, die Vorsitzende der 
Deutsch-Chinesischen Parlamentariergruppe im Bundestag Dagmar Schmidt (SPD) und ULA-Präsident Dr. Roland Leroux.

Chinesischer Frühling in Berlin
ULA-FRÜHLINGSFEST 2018

Notizen aus Berlin

www.ula.de8
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Ganz im Zeichen der chinesischen Kommunikationskultur führten die Teilnehmer 

aufschlussreiche Gespräche und genossen den angenehmen Sommerabend in der Botschaft.

Viele Gäste nutzen die Gelegenheit zum Austausch mit dem chinesischen Botschafter. 

Fotos: Jens Gyarmaty – ULA

Dagmar Schmidt (SPD) ist Vorsitzende der 

Deutsch-Chinesischen Parlamentariergruppe 

im Bundestag.

ULA-Präsident Dr. Roland Leroux hob in 

seiner Begrüßungsrede die Bedeutung der 

deutsch-chinesischen Handelsbeziehungen 

hervor.

Notizen aus Berlin

www.ula.de
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Weiterbildung

AKTUELLE SEMINARE

Die Vereinigung der deutschen Füh-

rungskräfteverbände ULA hat die 

„Münchener Selbstverständlichkeiten“ 

unterzeichnet. Die Kampagne der Ini-

tiative für mehr Frauen in die Aufsichts-

räte „FidAR“ zur Gleichstellung in der 

Wirtschaft kann von Verbänden, Un-

ternehmen und Einzelpersonen mitge-

tragen werden. Die Führungskräftever-

einigung ULA erachtet damit die sicht-

bare gleichberechtigte Teilhabe von 

Frauen in Vorstands- und oberen Füh-

rungspositionen sowie ihre Beteiligung 

in Gremien als eine Selbstverständ-

lichkeit. Außerdem lehnt die ULA die 

von einer Vielzahl der börsennotierten 

oder mitbestimmten Unternehmen 

praktizierte Festlegung der freiwilligen 

Zielgröße „Null“ für den Frauenanteil in 

Aufsichtsrat, Vorstand und Führungs-

ebenen ab. Eine geschlechtsneutrale 

Auswahl und Beförderung von Talen-

ten wird ebenfalls als selbstverständ-

lich erachtet. Des Weiteren fordert die 

Initiative die gleiche Bezahlung und 

das unmittelbare Schließen bestehen-

der Lohn- und Gehaltslücken für glei-

che Arbeit zwischen Frauen und Män-

nern. „Mit der Unterzeichnung der Fi-

dAR-Initiative wollen wir ein Zeichen 

für Partnerschaft und Kooperation in 

Gleichstellungsfragen setzen“, so 

ULA-Hauptgeschäftsführer Ludger 

Ramme. „Viele Frauen sind unsere Mit-

glieder von morgen.“

Wer rastet, der rostet – dies gilt auch für das Know-how von Führungskräften. 
Deswegen bietet das Führungskräfte Institut (FKI) maßgeschneiderte Seminare 
zur Weiterbildung an. Die Anmeldung erfolgt online auf www.fki-online.de.

Ob dringende Besprechungen, kurzfristige Termine oder ständige Telefonate: In der mo-
dernen Arbeitswelt ist zeitintelligentes Zeitmanagement gefragt. Wie man Struktur 
schafft und Prioritäten setzt, erklärt der Peoplebuilder Zach Davis.
Wann? Am 13. September 2018.
Wo? In der FKI-Geschäftsstelle (Mohrenstraße 11 – 17, 50670 Köln).

Gerade Führungskräfte müssen unzählige Kontakte pflegen und sind auf ein gutes Ge-
dächtnis angewiesen. In diesem Seminar lernen die Teilnehmer, ihre Gedächtnisleistung 
mit relativ geringem Aufwand auf Trab zu halten. Referent ist Topredner Zach Davis. 
Wann? Am 14. September 2018.
Wo? In der FKI-Geschäftsstelle (Mohrenstraße 11 – 17, 50670 Köln).

Welche Faktoren beeinflussen eine Verhandlung und wie kann man diese gezielt einsetzen? 
Verhandlungsspezialist Kai Braake erklärt den Seminarteilnehmern, wie sie Verhandlungen 
schnell und effektiv durchführen können und trainiert wichtige Verhandlungssituationen.
Wann? Am 20. September 2018.
Wo? In der FKI-Geschäftsstelle (Mohrenstraße 11 – 17, 50670 Köln).

FidAR-Kampagne: 
„Ungleich war gestern!“Karriereturbo für 

den Herbst zünden

Zeitmanagement – nachhaltig mehr schaffen in weniger Zeit

Gedächtnistraining – Namen, Daten, Fakten jederzeit parat

Wirkungsvolle Taktiken für hartes Verhandeln

Fo
to

: f
iz

ke
s 

– 
Fo

to
lia

www.ula.de
https://www.fidar.de/
http://www.fki-online.de
https://www.fki-online.de/seminare-fuer-ihre-karriere/seminare-veranstaltungen/fuer-fach-und-fuehrungskraefte/details/kursdetail/zeitmanagement-1.html
https://www.fki-online.de/seminare-fuer-ihre-karriere/seminare-veranstaltungen/fuer-fach-und-fuehrungskraefte/details/kursdetail/gedaechtnistraining.html
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Produktion wächst deutlich
In einer der Schlüsselbranchen des Landes, der chemisch-pharmazeutischen Industrie, verliefen die Geschäfte im ersten 
Halbjahr 2018 erfreulich. Wie der Verband der Chemischen Industrie (VCI) in seiner Halbjahresbilanz berichtet, legte die 
Produktion von Januar bis Juni 2018 im Vergleich zum Vorjahr um fünf Prozent zu. Die einzelnen Branchensegmente 
entwickelten sich dabei allerdings sehr unterschiedlich.

CHEMIEKONJUNKTUR

Q
ue

lle
: V

C
I. 

G
ra

fik
: B

ub
o

4k
a 

– 
Fo

to
lia

   

11,5 
Pharmazeutika

4,5 
Fein- und  

Spezialchemikalien

0,5 
Anorganische 

Grundchemikalien

1,5
Petrochemikalien 

und Derivate

1,0 
Wasch- und  

Körperpflegemittel, 
Kosmetika

1,5 
Polymere

Wirtschaft in Zahlen
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Exklusive Leistungen • Wirksame Interessenvertretung • Kontakte

Sie sind Fach- oder Führungskraft und auf der Suche nach einem starken, zuverlässigen Partner auf 
Ihrem Karriereweg? Als VFF-Mitglied profitieren Sie dank unseres deutschlandweiten Netzwerks vom 
gebündelten Know-how von über 60.000 Fach- und Führungskräften. 

• Umfassender Juristischer Service. Hochqualifizierte, arbeitsrechtliche Beratung und Vertretung 
durch erfahrene Juristen – schon im Vorfeld und zur Vermeidung gerichtlicher Auseinandersetzun-
gen (im Mitgliedsbeitrag enthalten).

• Einschlägige Informationen aus Wirtschaft und Politik.

• Erfahrungs- und Informationsaustausch im bundesweiten Netzwerk. Exzellente, überregionale Vor-
trags- und Diskussionsveranstaltungen, Podiumsdiskussionen und Seminare.

• Politisches Sprachrohr aller Führungskräfte. Wirksame Interessenvertretung durch unseren Dachver-
band United Leaders Association (ULA) in Berlin und die CEC-European Managers in Brüssel.

Interesse? Dann freuen wir uns über Ihren Anruf unter +49 221 1600180 oder Ihren Besuch auf 
vff-online.de. 

MIT SICHERHEIT
KARRIERE MACHEN!


